
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 14. Juli 2010

1078. Literaturkredit (Auszeichnungen 2010)

An insgesamt vier Sitzungen hat die Arbeitsgruppe für Literatur der
kantonalen Kulturförderungskommission 30 Gesuche um Zusprechung
eines Werkbeitrages behandelt sowie 39 von Zürcher Autorinnen und
Autoren seit Herbst 2009 veröffentlichte Bücher und fünf in den letzten
zwei Jahren von Zürcherinnen und Zürchern publizierte Übersetzun-
gen von literarischen Werken geprüft.

An der Sitzung vom 24. Juni 2010 hat sie die Empfehlung abgegeben,
fünf Gesuche um Zusprechung eines Werkbeitrages gutzuheissen sowie
einem Autor eines Erstlingswerks und einer Übersetzerin je einen Werk-
beitrag für die Fortsetzung ihrer literarischen Tätigkeit zuzusprechen.
Zudem schlägt sie dem Regierungsrat vor, folgende fünf Auszeichnun-
gen von je Fr. 10000 zu vergeben:

Sibylle Berg für den Roman «Der Mann schläft»,
Luc Bondy für den Roman «Am Fenster»,
Dominique Anne Schuetz für den Roman «Leo&Ludwig»,
Angelika Waldis für den Roman «Einer zu viel»,
Urs Widmer für den Roman «Herr Adamson».
Für die Verleihung von Auszeichnungen gemäss §4 des Kulturförde-

rungsgesetzes (KFG) ist der Regierungsrat zuständig (§2 Abs. 2 Kultur-
förderungsverordnung [KVV]). Die Ausgabenbewilligung erfolgt durch
die Fachstelle Kultur (§3 Abs. 2 lit. d KVV).

Auf Antrag der Direktion der Justiz und des Innern

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die nachfolgenden Autorinnen und Autoren werden mit einem
 Literaturpreis ausgezeichnet:

Sibylle Berg für den Roman «Der Mann schläft»,
Luc Bondy für den Roman «Am Fenster»,
Dominique Anne Schuetz für den Roman «Leo&Ludwig»,
Angelika Waldis für den Roman «Einer zu viel»,
Urs Widmer für den Roman «Herr Adamson».
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II. Mitteilung an die Ausgezeichneten (durch Zuschrift der Direktion
der Justiz und des Innern), die Arbeitsgruppe Literatur der Kulturför-
derungskommission (4) sowie an die Finanzdirektion und die Direk tion
der Justiz und des Innern.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:

Husi


